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In einer gemeinsamen Presseer-
klärung nehmen die Gewerbever-
eine aus Breisach, Ihringen, Mer-
dingen, Vogtsburg, Bötzingen,
Eichstetten und Gottenheim dazu
Stellung: „Die Gewerbevereine der
Umgebung haben im vergangenen
Jahr eine verstärkte Zusammenar-
beit vereinbart und sind sich einig,
künftig bei wichtigen regionalen
Anliegen,verstärkt ihreStimmege-
meinsam geltend zu machen.
Nachdem nun die B31-West bis Got-
tenheim eröffnet worden ist, for-
dern sie die Landesregierung, ins-
besondere Verkehrsminister Her-
mann, auf, den ideologisch moti-

Presseerklärung der Gewerbevereine Breisach, Ihringen, Merdingen, Vogtsburg, Bötzingen und Eichstetten

vierten Planungsstopp für die
Weiterführung der B31-West unver-
züglich aufzuheben. Die Gewerbe-
vereine als Vertreter der regionalen
Wirtschaft sind nicht bereit, das
Diktat eines Planungsstopps durch
Verkehrsminister Hermann hinzu-
nehmen.

Zu wichtig ist die Fortführung
dieser Straße für die wirtschaftli-
cheEntwicklungunddasWohldie-
ser Region, die überviele Jahrzehn-
te durch ihre Grenzlage in ihrer
wirtschaftlichen Entwicklung
enorm gelitten hat. Diese Straße
hat bereits im 17. und 18. Jahrhun-

Ihringen/Gottenheim. Am 7. Sep-
tember konnte in Gottenheim der
erste Abschnitt der B-31-West
vom Anschluss Freiburg-Mitte bei
Umkirch bis Gottenheim für den
Verkehr freigegeben werden. Die
FreudeüberdieFertigstellungdes
ersten Abschnitts der Bundes-
straße war aber getrübt. Laut-
stark wurde bei der Verkehrsfrei-
gabe vorOrt fürdenWeiterbauder
Straßedemonstriert. AuchdieGe-
werbeverein der Gemeinden im
Einzugsgebiet der Bundesstraße
sehen den Weiterbau als Notwen-
digkeit an.

dert als ein Ochsenverbindungs-
weg zwischen Freiburg und Brei-
sach die einzelnen Orte verbun-
den.

Wer meint, das Reststück nun
mit Hilfe eines immensen Schilder-
waldes zu einer leistungsfähigen
Straße des 21. Jahrhunderts um-
funktionieren zu können irrt ge-
waltig und geht an den elementa-
ren Interessen dieser Region vor-
bei. Zu einer leistungsfähigen und
funktionierenden Wirtschaft ge-
hört heute unabdingbar eine starke
Verkehrsinfrastruktur, diese ist
heute mehr denn je Voraussetzung

dafür, dass sich Unternehmen an-
siedeln, neue Arbeitsplätze schaf-
fen und letztendlich damit Sorge
tragen, dass auch künftig die Steu-
erquellen sprudeln. Umkirch und
Gottenheim sind hierfür bereits
gute Beispiele, wie sich neue Un-
ternehmen ansiedeln und hier-
durch eine Vielzahl von neuen Ar-
beitsplätzen entstehen.

Der Ausbau der Verkehrsinfra-
struktur kann sich nicht alleine da-
rin erschöpfen, dass man meint, es
reiche aus, den Viertelstundentakt
für den öffentlichen Personennah-
verkehr einzuführen. Das Eine tun
und das Andere nicht lassen, das
ist eine in die Zukunft gerichtete
Verkehrspolitik. Nicht ein Ver-
kehrslenkungskonzept mit einem
Wald neuer Verkehrsschilder wird
diese Region voranbringen, son-
dern nur die Weiterführung dieser
Straße bis Breisach. Diejenigen
welche meinen, den jetzigen Zu-
stand auf unabsehbare Zeit fest
schreiben zu wollen, schaden da-
mit ganz gewaltig unserer Region
und dies wider besseren Wissens.
Die Gewerbevereine werden nicht
locker lassen in ihrem Kampf um
die Aufhebung des unsäglichen
Planungsstopps und setzen sich ve-
hement für den Weiterbau dieser
notwendigen Straße ein“. (RK)

EröffnungderB-31-West beiGottenheimauf derSoda-Brückeam7.Septem-
ber 2012. Foto: ma

Breisach-Gründlingen. An die-
sem vorgezogenen Freitagsspiel
war der SVG von Anfang an in der
Partie. Bereits in der 7. Minute
konnte Patrick Maier einen Angriff
nach schöner Vorarbeit von Patrick
Sitterle zum 1:0 abschliessen. Die
Heimelf ließ wenig Chancen der
Gäste zu. Die größte Möglichkeit
derBötzingerwareinKopfball, den
Patrick Maier von der Linie kratzte.
In der zweiten Halbzeit entschied
der SVG mit dem frühen 2:0 dann
die Partie. Aus dem nichts nahm
sich Andamion Osmani den Ball
Vollspann und überloppte aus gut
30 Metern den Gästetorwart. In der
Folge verwaltete man das Ergebnis
durch lange und genaue Ballstaffet-
ten. Zwischendurch hätte man
durchaus noch auf 3:0 oder 4:0 er-
höhen können, doch Patrick Sitter-
le traf unter anderem nur knapp
den Innenpfosten. Sogar Verteidi-
ger Robbi Szameit scheiterte mit
einem Distanzschuss nur knapp.
Gute Vorstellung des SV Gründlin-
gen, der vor allem durch Ballsi-
cherheit und seine sehr gute Raum-
aufteilung überzeugen konnte. Das
nächste Spiel der Gündlinger Ki-
cker ist am Sonntag, 23. Oktober,
um 15 Uhr, gegen den SV Jechtin-
gen, einem ähnlich unangeneh-
men Gegner. (RK)

SV Gündlingen - FC Bötzingen
Neuf-Brisach/ Breisach. Nach

dem großen Erfolg im vergangen
Jahr lädt die Vaubanstadt Neuf-
Brisach am Sonntag, 30. Septem-
ber, ab 11 Uhr wieder alle Bürge-
rinnen und Bürger, Gäste und Be-
sucher aus Neuf-Brisach und Brei-
sach am Rhein zu einem großen
gemeinsamenPicknick indieVau-
ban-Festungsanlage bei der Porte
de Belfort ein. Zum Gelingen die-
ser zwanglosen Veranstaltung sol-
len die Besucher selbst beitragen,
indem sie Decken und ihre ge-
packten Picknick-Körbe mitbrin-
gen. Mitgebrachtes Grillgut kann
auf großen Gemeinschaftgrills zu-
bereitet werden. Tische und Bän-
ke sowie ein Getränkestand sind
vor Ort. Der Festungsgraben bietet
viel Platz zum Ausruhen, Spielen
und Toben. Ein buntes Programm
mit Musik sorgt für Unterhaltung.
Für Kinder und Familien gibt es
verschiedene Spielangeboten, so-
wie Ponyreiten und Kutschfahrten
durch den Festungsgraben. Mit
dabei ist auch die Breisacher
Spielkarre.

Kostenlose Parkmöglichkeiten
stehen in der Festungsanlage zur
Verfügung. Bei schlechtem Wetter
findet die Veranstaltung in der
„Salle de Fêtes“, in Neuf-Brisach
statt. (RK)

Bürgerpicknick Breisach
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